
Wintersemester 2010/11 
Prof. Dr. Markus Janka/Wiss. Mitarb. Volker Müller 
Fachdidaktische Übung: Einführung in die Didaktik des Lateinischen 

Vorbereitung der Sitzung am 14.01.2011: 
Lektüreunterricht I: Didaktische Konzepte zum „Oberhaus“ des Lateinlehrgangs: Lektüreprinzipien und –formen: 
Übergangslektüre und Lektürekanon 
Literatur:  

1) Clement Utz, Übergang statt Dichotomie. Bestandsaufnahme und Folgerungen, in: Ders. (Hg.), Vom Lehrbuch zur Lektüre. 
Vorschläge und Überlegungen zur Übergangsphase, Bamberg 1994 (AUXILIA 36), S. 5-25. 

2) Rainer Nickel, Lexikon zum Lateinunterricht, Bamberg: C. C. Buchner, 2001,  
Artikel: Lektüre, kursorische (S. 175); Lektüre, statarische (S. 176); Lektüre, thematische (S. 176-178) 

3) Friedrich Maier, Lateinunterricht zwischen Tradition und Fortschritt. Band 2. Zur Theorie des lateinischen Lektüreunterrichts. 
Bamberg (C.C. Buchner) 1984, S. 142-150. 

4) Peter Kuhlmann, Lateinische Literaturdidaktik, Bamberg 2010, S. 8-38 (Originallektüre im Lateinunterricht – eine 
Bestandsaufnahme). 

Aufgaben: 
Spezialistinnen: 

1) Benedikt Hierl: Zusammenfassung des Aufsatzes von Utz auf einer Seite 
2) Magdalena Graf: Zusammenfassung der Artikel von Nickel und Maier auf einer Seite 
3) Matthias Daufratshofer: Zusammenfassung des Beitrages von Kuhlmann S. 8-18a auf einer Seite 
4) Bianca Beck: Zusammenfassung des Beitrages von Kuhlmann S.18b-29 auf einer Seite 

Plenum:  
1) Arbeiten Sie den o.g. Lexikonartikel von Rainer Nickel durch und definieren Sie anhand der dort vorzufindenden 

Informationen die folgenden Begriffe: Statarische/kursorische/thematische Lektüre, mikroskopisches Lesen!  
2) Welche Lernziele formuliert der gegenwärtig gültige Lehrplan für das achtjährige Gymnasium in Bayern für die 

Lektüreautoren und -themen der 10. Jahrgangsstufe!  
Plenum (AUFGABEN 2 UND 3 SCHRIFTLICH ANFERTIGEN UND BIS SPÄTESTENS 11.11.2011 EINREICHEN): 

1) Arbeiten Sie den Aufsatz von Clement Utz durch und definieren Sie in Anlehnung an die dort entwickelten 
Thesen die folgenden Begriffe: Lektüreschock/-frust; Übergangsphase/-lektüre; Anfangslektüre; 
„Stoffdurchforstung“; adaptierte Texte; inhaltliche Lehrbuchdefizite; Lehrbuchbegleitung; Motivationsschub; 
immanente Wiederholung! 

2) Arbeiten Sie den Aufsatz von Friedrich Maier durch und definieren Sie anhand der dort vorzufindenden 
Informationen die folgenden Begriffe: Werklektüre, Autorenlektüre, Sach-/Problem-/Modellorientierung, 
thematisches Aggregat, thematische Sequenz, thematische Zentrierung, thematischer Exkurs, thematische 
Abrundung! 

3) Analysieren Sie den unten abgedruckten Auszug aus einer neuen Schulausgabe für die Anfangslektüre unter den 
Aspekten von Lektürekanon und Lektüredidaktik! Vergleichen Sie die gebotenen Texte mit den Originalen! 
Welche Änderungen hat der Herausgeber vorgenommen? 

Aus: Philosophie im Aufbruch. Die Geburt der Vernunft, bearb. von Friedrich Maier, Bamberg: Buchner, 2009, S. 42f. 


